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1. Branchenüberblick – Perspektiven für Juristen

Tätigkeitsbereiche und Einstellungsvoraussetzungen
Juristen bietet sich im politischen Bereich ein weites Spektrum an spannenden und verant-
wortungsvollen Tätigkeitsfeldern – auch außerhalb des Engagements als Politiker. Neben 
der Tätigkeit im Öffentlichen Dienst bei Ministerien auf Bundes- oder Landesebene be-
steht die Möglichkeit, als Referent Abgeordneten und Fraktionen zuzuarbeiten. Zur Um-
setzung von Gesetzesvorhaben werden die Fraktionen in Arbeitsgruppen (beispielsweise 

„Wirtschaft und Arbeit“ oder „Recht“) unterteilt, die als Bindeglied zwischen den Staatsge-
walten auf Bundesebene sowie zwischen der Bundes- und Landespolitik dienen. Referen-
ten einer Bundestagsfraktion fungieren als Ansprechpartner für die Abgeordneten, für 
Fraktionsmitarbeiter, aber auch für Verbandsjuristen, Journalisten und Bürger. Sie erarbei-
ten Rechtsgutachten, verfassen Pressemitteilungen und Plenarreden und sind daneben für 
die Vor- und Nachbereitung von Arbeitsgruppensitzungen, Pressekonferenzen und parla-
mentarischen Abenden zuständig. Der Berufsalltag eines Fraktionsreferenten ist geprägt 
von zahlreichen Besprechungen, Tagungen, Kongressen und Empfängen. Teilweise muss 
unter hohem Zeitdruck gearbeitet werden. Lange Arbeitstage mit zehn bis zwölf Stunden 
sind hierbei keine Seltenheit. 

Voraussetzung für die Arbeit als Jurist in der Politik ist ein überdurchschnittliches Examen, 
nicht selten wird ein Prädikatsexamen verlangt. Von Vorteil ist zudem eine abgeschlossene 
Promotion, die sich im besten Fall mit politischen Fragenstellungen beschäftigt. Neben den 
juristischen Fähigkeiten sind spezifisches Fachwissen sowie soziale Kompetenz, Kommuni-
kations- und Organisationstalent essenziell. In der täglichen Arbeit gilt es Durchsetzungs-
vermögen, aber auch Kompromissfähigkeit unter Beweis zu stellen. Unabdingbar ist zu-
dem die Kenntnis der Abläufe politischer Entscheidungsprozesse und Zusammenhänge. 

Formale Voraussetzungen: überdurchschnittliches Examen, evtl. Promotion

Persönliche Qualifikation: Kenntnis der politischen Entscheidungsfindungsprozesse,
Durchsetzungs- und Kompromissfähigkeit

Einstiegsgehalt: im Öffentlichen Dienst meist A 13 oder 14 TVöD

Aufstiegsmöglichkeiten: Laufbahn des höheren Dienstes; ein Wechsel in die Wirtschaft oder 
zu NGOs ist möglich

Besonderheiten: Mitarbeit an der Lösung von aktuellen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Problemen

Weitere Informationen: www.bund.de; http://europa.eu/epso

Jurist als Mitarbeiter im politischen Bereich

von Dr. Thiemo-Marcell Jeck
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Wer Praxiserfahrung im politischen Umfeld nachweisen kann – beispielsweise durch aktive 
Parteiarbeit, Mitgliedschaft in einer Studentenvertretung sowie entsprechende Praktika 
oder Referendariatsstationen –, steigert die Erfolgsaussichten seiner Bewerbung. 

Besonderheiten des Berufsbildes
Die Arbeit im politischen Bereich bietet die Möglichkeit, an der Lösung aktueller gesell-
schaftlicher und wirtschaftlicher Probleme mitzuwirken. Oftmals sind dabei tagesaktuelle 
Fragestellungen zu diskutieren. In Hintergrundgesprächen mit Experten und Interessen-
vertretern ist ein möglichst umfassendes Bild der Situation zu erarbeiten, um praktikable 
Lösungen anbieten zu können. Die Lösungsfindung selbst ist geprägt von der Diskussion 
mit Kollegen. Einen besonderen Reiz macht hierbei das interdisziplinäre Umfeld aus, bei 
dem sich beispielsweise die unterschiedlichen Lösungsstrategien von Juristen und Ökono-
men sinnvoll ergänzen und nicht selten neue Perspektiven eröffnen. 

Zu bedenken sind jedoch auch die Kehrseiten einer Tätigkeit im politischen Bereich: Mit-
arbeiter werden hier oftmals als „Parteivertreter“ gesehen, was durchaus Auswirkungen 
auf den Lebenslauf und die weitere Karriere haben kann. 

Wer einen geregelten Nine-to-five-Job sucht, wird ihn in der Politik wahrscheinlich nicht 
finden. Unvorhergesehene politische Ereignisse bedürfen rascher Reaktionen – teilweise 
auch am Wochenende. Insbesondere in Wahlkampfzeiten ist die zeitliche (und psychische) 
Belastung groß. 

Zukunftsperspektiven
Der Öffentliche Dienst bietet nach wie vor einen sicheren Arbeitsplatz und gute Aufstiegs-
chancen. Die Verdienstmöglichkeiten variieren jedoch sehr stark nach Positionen. Verall-
gemeinernde Aussagen sind daher nicht möglich. Zu beachten ist, dass sich die politische 
Landschaft alle paar Jahre deutlich verändert. Besonders vielversprechend sind daher Be-
werbungen nach einer Wahl bzw. unmittelbar nach der Regierungsbildung. Fraktionsan-
gestellte und Pressesprecher weisen die längste Verweildauer in ihren Positionen auf. Die 
meisten anderen politischen Mitarbeiter entscheiden sich hingegen nach einigen Jahren 
für eine Tätigkeit in der Verwaltung, im Journalismus oder in Verbänden. 

Im Rahmen einer Tätigkeit als Verbandsjurist besteht ebenfalls die Möglichkeit, auf politi-
sche Entscheidungen Einfluss zu nehmen – in diesem Fall allerdings von außen. Verbände 
bieten teilweise bessere Verdienstmöglichkeiten als der Öffentliche Dienst, verpflichten 
aber zu einer Vertretung der Verbandsinteressen nach außen – auch wenn diese teilweise 
nicht deckungsgleich mit den eigenen Überzeugungen sind. Eine interessen- und partei-
unabhängige Tätigkeit im politischen Bereich bietet sich hingegen im Rahmen politischer 
Institute wie des Centrums für Europäische Politik. 

Ob im Öffentlichen Dienst oder in Verbänden: Die Arbeit im Umfeld der EU-Politik er-
scheint besonders reizvoll, da immer mehr politische Entscheidungen in Brüssel getroffen 
werden. Mit fortschreitender Integration der EU wird sich diese Entwicklung künftig weiter 
verstärken.



37

FAKTEN

Tätigkeit und Aufgaben
Den Volljuristen erwartet im Bundeskartellamt eine Vielzahl von interessanten Aufgaben. 
Die neuen Mitarbeiter erfahren vom ersten Tage an ein hohes Maß an selbstständigem und 
entscheidungsorientiertem Arbeiten. Die Tätigkeiten haben in fast allen Arbeitsbereichen 
einen ausgeprägten internationalen Bezug. Gesprächspartner sind Führungskräfte der 
Wirtschaft, Rechtsanwälte, Behördenvertreter aus dem In- und Ausland sowie Persönlich-
keiten aus Wissenschaft und Politik.

Das Bundeskartellamt ist eine selbstständige Bundesbehörde im Geschäftsbereich des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie. Am Dienstort Bonn beschäftigt die 
Behörde ca. 320 Mitarbeiter, davon rund 140 mit rechts- bzw. wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausbildung. Aufgabe des Bundeskartellamtes ist die Sicherung des Wettbewerbs in Anwen-
dung und Durchsetzung des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Zu den 
Instrumenten gehören im Einzelnen die Durchsetzung des Kartellverbots, die Fusionskon-
trolle, die Missbrauchsaufsicht über marktbeherrschende bzw. marktstarke Unternehmen 
und seit 1999 die Überprüfung der Vergabe öffentlicher Aufträge. Entscheidungen treffen 
in diesen Fällen die insgesamt zwölf Beschlussabteilungen des Bundeskartellamtes (in 
Vergabesachen die drei Vergabekammern des Bundes). Jeder Fall wird von einem Kolle-
gialgremium, bestehend aus dem Vorsitzenden der jeweiligen Beschlussabteilung und 
zwei Beisitzern, entschieden. Eine Grundsatzabteilung unterstützt die Beschlussabteilun-
gen in speziellen kartellrechtlichen und ökonomischen Fragen, vertritt das Bundeskartell-
amt in den Entscheidungsgremien der Europäischen Union, begleitet wettbewerbsrele-
vante Gesetzesreformen auf nationaler und europäischer Ebene und koordiniert die 
Zusammenarbeit des Amtes mit ausländischen Wettbewerbsbehörden sowie internationa-
len Organisationen. Die Sonderkommission Kartellbekämpfung unterstützt die Beschluss-
abteilungen bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Durchsuchungs-

Formale Voraussetzungen: Die Voraussetzungen für eine Verbeamtung nach dem Bundesbeamten-
gesetz müssen gegeben sein (www.gesetze-im-internet.de/bbg_2009/__7.html).

Persönliche Qualifikation: überdurchschnittliche Examina, Interesse und Engagement für ordnungs-
politische Aufgaben, Einsatzfreude und teamorientiertes Arbeiten, selbstständiges Handeln, gute eng-
lische Sprachkenntnisse; Kenntnisse im Kartellrecht und Wirtschaftsrecht sind von Vorteil.

Einstiegsgehalt: Die Einstellung erfolgt zunächst als Tarifbeschäftigter nach Entgeltgruppe 13 TVöD. 
Eine Übernahme in das Beamtenverhältnis ist vorgesehen.

Aufstiegsmöglichkeiten: Beförderungsmöglichkeiten im Rahmen der Beamtenlaufbahn in einer 
Bundesoberbehörde

Besonderheiten: interessante, interdisziplinäre Aufgaben, hohes Maß an Selbstständigkeit und 
entscheidungsorientierter Arbeit, Tätigkeit mit internationalem Bezug

Weitere Informationen: www.bundeskartellamt.de
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aktionen im Rahmen von Kartellverfahren. Darüber hinaus berät die Prozessabteilung das 
Amt in juristischen Fragen, begleitet gerichtliche Beschwerdeverfahren vor dem OLG Düs-
seldorf und vertritt das Bundeskartellamt vor dem BGH in Karlsruhe. 

Bewerbung und Ausbildung
Freie Stellen für Referenten werden ausgeschrieben. Im Falle einer erfolgreichen schriftli-
chen Bewerbung werden die Kandidaten zu einem Vorstellungstermin eingeladen. Die 
Auswahl erfolgt üblicherweise im Rahmen eines eintägigen Assessment-Centers; dabei 
galt es in der Vergangenheit beispielsweise zu ordnungspolitischen und anderen Themen 
Aufsätze zu schreiben sowie verschiedene Gespräche und Diskussionen zu führen.

Erfolgreiche Bewerber beginnen ihre Tätigkeit im Bundeskartellamt in der Regel in einer 
der zwölf Beschlussabteilungen als Referent. Sie bekommen nach ihrer Anstellung für eine 
sechsmonatige Probezeit zunächst einen Einführungsberichterstatter zur Seite gestellt. 
Zumeist wirkt sich hier bereits die interdisziplinäre Arbeitsweise im Bundeskartellamt aus. 
Das bedeutet für die jungen juristischen Mitarbeiter, dass ihr unmittelbarer Vorgesetzter 
oft einen wirtschaftswissenschaftlichen Hintergrund hat. Die neuen Mitarbeiter werden 
schnell mit der selbstständigen Bearbeitung von Fällen aus den verschiedenen Aufgaben-
bereichen des Amtes – Kartellbekämpfung, Missbrauchsaufsicht und Fusionskontrolle – be-
traut. Marktermittlungen, Schriftsätze, juristische und ökonomische Bewertungen, Termine 
mit hochrangigen Wirtschaftsvertretern und Rechtsanwälten sowie die Entscheidungsfin-
dung erfolgen in Zusammenarbeit mit dem Einführungsberichterstatter sowie anderen 
Kollegen. Soweit die Probezeit mit einer Empfehlung zur Weiterbeschäftigung endet, er-
folgt bei den Volljuristen nach Abschluss der sechs Monate grundsätzlich auch die Über-
nahme in das Beamtenverhältnis.

Weiterer Karriereverlauf
Üblicherweise verbleiben die Mitarbeiter dann noch weitere Monate in der Beschlussab-
teilung. Nach eineinhalb bis zweieinhalb Jahren besteht die Möglichkeit, die Karriere als 
Referent in der Grundsatzabteilung des Hauses fortzusetzen. Dabei stehen spezialisierte 
Referate für kartellrechtliche, europäische und internationale Fragen, Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit, die Sonderkommission Kartellbekämpfung und für Juristen auch die Pro-
zessabteilung zur Wahl. Nach weiteren eineinhalb bis zweieinhalb Jahren folgt wieder die 
Tätigkeit in einer der Beschlussabteilungen oder der Vergabekammern des Bundes. Die 
Mitarbeiter werden üblicherweise in dieser Zeit Berichterstatter. Damit geht zumeist die 
Verantwortlichkeit für ein bestimmtes nach Wirtschaftsbereichen ausgerichtetes Dezernat 
einher sowie die Möglichkeit, nun auch formell eine Entscheidung der Beschlussabteilung 
im Verbund mit seinem Vorsitzenden und einem weiteren Berichterstatter zu treffen.

Die weitere Karriere gewährt Einblick in die unterschiedlichsten Wirtschaftsbereiche, da 
nach gewissen Zeiträumen Wechsel innerhalb des Hauses durchaus erwünscht sind. Es 
besteht auch die Möglichkeit, ein Referat der Grundsatzabteilung zu leiten und damit Per-
sonalverantwortung zu übernehmen. Inklusive der Vergabekammern und der Grundsatz-
abteilung gibt es im Bundeskartellamt insgesamt 17 Abteilungsleiter/Vorsitzende.
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Auftrag und Tätigkeitsbereiche 
Der Bundesnachrichtendienst (BND) ist der einzige und einheitliche Auslandsnachrich-
tendienst der Bundesrepublik Deutschland. Als obere Bundesbehörde ist er dem Ge-
schäftsbereich des Bundeskanzleramtes zugeordnet. Der BND beschafft mit nachrichten-
dienstlichen Mitteln, die nur ihm zur Verfügung stehen, geheim gehaltene Informationen 
über die Entwicklungen im Ausland, die auf andere Art und Weise nicht gewonnen werden 
können. Kernaufgabe der Mitarbeiter des BND ist es, durch erfolgreiche nachrichten-
dienstliche Aufklärung und die Bewertung von außen- und sicherheitspolitischen Zusam-
menhängen und Hintergründen für die Bundesregierung ein aktuelles Lagebild zu erstel-
len. Die schnelle und profunde Unterrichtung der Bundesregierung ist daher Ziel und 
Anspruch des BND. 

Um diesen Auftrag professionell und kompetent erfüllen zu können, bedarf es hoher Flexi-
bilität und eines umfassenden Informations- und Wissensmanagements. Kaum eine an-
dere Behörde in Deutschland beschäftigt deshalb so vielfältig und unterschiedlich qualifi-
ziertes Personal. Fähige Juristen sind als Generalisten in allen Bereichen des Dienstes mit 
Fach- und Führungsaufgaben betraut. Neben den klassischen Aufgabengebieten im Be-
reich Verwaltung und Ressourcenmanagement kommen Juristen vor allem in den Kernbe-
reichen des Dienstes zum Einsatz. Diese Tätigkeiten beinhalten sowohl die Übernahme 
von Fachaufgaben bei der Gewinnung von nachrichtendienstlichen Informationen als 
auch analytische Tätigkeiten im Rahmen der Erstellung von Lagebildern für unsere Abneh-
mer. Neben ihrer fachlichen Qualifikation benötigen Juristen im BND ein hohes Maß an 
Kommunikationsfähigkeit, an Sprachkompetenz und Freude an der Arbeit mit Menschen 
aus unterschiedlichen Kulturkreisen. Ein ausgeprägtes Interesse an globalen politischen 
und wirtschaftlichen Zusammenhängen sowie hohe persönliche Verantwortungsbereit-
schaft sind dabei Grundvoraussetzungen. Mobilität und zielorientiertes Arbeiten unter 

Formale Voraussetzungen: abgeschlossenes Hochschulstudium und Referendariat (beide Examina 
sollten mit mindestens 6,5 Punkten abgelegt sein), deutsche Staatsangehörigkeit

Persönliche Qualifikation: berufsbezogene Auslandserfahrung u. a. im Rahmen einer Wahlstation 
oder eines Praktikums, gute Fremdsprachenkenntnisse im Englischen und einer weiteren Sprache, 
ausgeprägtes Interesse an globalen politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen und Zusammen-
hängen, herausragende Kommunikationsfähigkeit und interkulturelle Kompetenz

Einstieg/Karrieremöglichkeiten: Laufbahn des höheren Dienstes in der Besoldungsgruppe A 13 bzw. 
A 14. Daneben wird eine behördenspezifische Zulage gezahlt. Das Rotationsprinzip eröffnet den Füh-
rungskräften des höheren Dienstes die Möglichkeit, abteilungsübergreifend eingesetzt zu werden.

Besonderheiten: vielseitige und sehr unterschiedliche Tätigkeiten, darunter sowohl typisch juristische 
Aufgabenstellungen in verschiedenen Rechtsgebieten als auch Tätigkeiten in den Kernbereichen des 
Dienstes, der Nachrichtengewinnung und der Auswertung

Weitere Informationen: www.bundesnachrichtendienst.de 

Jurist im Bundesnachrichtendienst
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